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Amtlicher Theil.
^ W c r k. k. Statthalter und Chef der Strucrdirck«
lion fur Krain hat del, provisorischen Steuer-Ein-
nehmer I!I. Klasse. Mori«. Junis. lind den provisorischen
Steueramis >Assistenten i l l . Klasse. Wil l 'c lm L u k c s ch.
ill diesen Eigenschaften definitiv bcstäliget; ferncr den
Steuer. Koutrollor I. Klasse, Johann V c u c d i k t ,
znm Steuer'Einl lehmer l l l . Klasse, den Steueramts»
Offizialen l. Klasse. Anton B l c ch seh m i d t , znm
Steuer »Kontrollor I!I, 5klasse und den Stcueramts'
Praktikanten Franz P a u l i n zum Stcucramts.Assi-
stenten l l l . Klasse provisorisch, endlich den Steuer-
Koiurollor l l . Klasse, Silvester M a r t i n i, zum Steuer-
Kontrollor l. Klasse, den Stencr» Kontrollor I I I . Klasse,
^ohanu W u t s c h c r , zum Steucr-Kontrollor I I . Klasse.
Mid den Stcucramtsassisteuten I.Klasse. Johann J a .
god itz, zum Steueramts'Offizialcn Ul . Klasse drfi.
nitiu ernannt.

., Veränderungen in der k. k. Armee.
i l i B e f ö r d e r u n g e n :

I n de r K r i e g s m a r i n e :
Zn Fregatten'Kapilänö die Korvetten-Kapitäns:

Nudolf D u f w a , Ignaz K o h e u , Karl Contc M < ch>
t c l l i und Friedrich Freiberrn u. Pöck ;

zl> Korvcl tel l 'Kapi iäl ls, die Linienschiffs > Lieute-
nants: Franz de T o m b e , Wilhelm von T c g c t t -
d o f lind Alois P o k o r ny .

E r n e n n u u g e u :
Drr Koructlci, «Kaftiiai, der Krii-gsümrinc Hciii.

'.ich V ^ - L i t t r o w , zum Divcklor drv Handels. 'ü!,d
u^Vltisä'en Akademie in Tr ief t , unter gleichseitiger
Verlcihnng des Charakters eilics Fregatten-Kapitäns;
und

der Major Franz M i l d e v o n H e I fe! ' . stein,
des Mi l i tär »Polizei»Nach-Korps, uuu Sckond-
Wachlmcister bei dcr Ersten Arziercn« Leibgarde.

P e n s i o n ! r ll n g e n :
Der Fregatten-Kapitän Angnst S c h w a r z ,

- ^ , — « —

NichlmluliiiM' Theil.
Drei Thronreden.

Unter diesem Titel bringt die „Weser Ztg. " ei-
üen ^ r t i kc l , i» welchem sie die englische Thronrede
l'ei Eröffnung des Par!amc»ls, dic Nede Morny'S.
mit welcher dcr glsengel'kül'e Körner von Fraukreich
eröffnet wurde, und die Ncdc des Prinzen-Statthalter,
mit welcher die Kammer zn Lnkimburg inauglirirt wor>
den ist. charoktcrisn't.

„ Ieee dieser drei Neden ist ill ibrer Weift gleich
interessaüt; >vas die drei Lander im Wesentlichen cha>
rakterisirt, hier «im engen Raum ist's abgespiegelt, der
tleinc Nahmen faßt eö ein." Graf Morny's Ne5e
ucrgegrnwärti^t das jeftigc Franrrcich. wie es mlü
nichts als Imprrit i l ismnS lind Eitelkcit dcstcht- Prinz
Zeinrich der Niederlande laßt die Lureml'iirger Episode
des Kampfes der Autorität gegen Verfassung unc>
Gesetz seden; Königin Viktoria zeigt das Schauspiel
eines großen Mches, wo Volk lilld Herrscher zu glei.
chen Theilen an den öffentlichen Interessen arbeiten,
seien es Interessen dcr Macht oder des Wohlstandes'

Die Lnreml'nrger Ncdc hat einen polemischen

Charakter; man streitet da noch von oben und unten

Lrgcu einanecr.
I n den beiden anderen Neben, der von Graf

Moruy uud der engl,fchcu Thronrede, ist von ciucm
Streite der Meinungen nicht mehr die Nede. I u
Frankreich, wie in England ist man über diese Dlfs>
^"Zsn hinweg, freilich mit entgegengesetztem Ausgang.
^ Frankreich herrscht die Autorität in Form des Kai.
'kllhnms, in England herrscht der Parlamentarismus,
^ tde gicich unangefochten. Dem gesetzgebenden Kör-
^ r l „ Frankreich unc> dem englischen Parlament, lcmn
" ' " u sagen, gebührt dcr gleiche Namen imperial, nm'

mit verschiedener Bedeutung: für Frankreich heißt's
ein kaiserliches, fur England ein Neichsparlamcnt. . .

Die Nei?c Morny's charakterisitte diese SteUnug
des gesctzgebeuden Körpers in Frankreich ans's schärfste.
Er wußte von nichts zu erzählen, als von dem
Glänze, den dcr Souverän Frankreichs in die Ferne
ausstrahlt. Er konule nichts als den einen Gedanken
der kaiserlichen Gloirc auf das glorioseste ansinaleu
u„d mit oicsem Viloe der natioualcn Eitelkeit schmei-
cheln. Er hatte kciu Wot t für die IMmeslhaten
seiner Nation — er dcr Präsjrent dcr Vertretung
dieser Nation. . .

I » England pflegen die Thronreden ein — im>
merhiu kurzer und karger — Rechcuschaflsbcrichi über
die Lage des Landes ihren Hauptzügen nach zn sein,
den das Ministerium durch dei, Muuo des Herrschers
dru Vertretern des Landes erstatten läßt.

Waö über die englische Thronrede zu sagen ist,
ist kurz, wie sie selbst. Auffallend ist am meisten dcr
Nachdruck, den sie auf die voraussichtliche,, Folgeu
dcr jetzigen Krisis für die Fadrikdistriltc legt; sie be»
zeichnet damit, umsichtig genug nud, fürchten wir,
nicht ohnt Grund einen dunkeln Punkt der gegeniuär«
tigen Verwicklung, den man sonst, ausschließlich auf
die Noth des Augenblicks bedacht, bisher wenig be-
achtet hat. Der betreffende Passus wird denen nicht
gefallen, die i l l diesen Tagen am liebsten „beruhigen"
möchten; es kann aber keine Frage snn, dab es ei-
ner Regierung durchaus würdig ist. eine drohende
Gefahr rücksichtslos anzukündigen und so die öffent-
liche Aufmerksamkeit dcr Zcuen darauf hinzulenken.

Das herzliche Lob, welches sie d^>, Flämpfcrn in
Iüdicn spcndct, wiro jcdl's rcchtscl/affcile Gemüth
warm ansprcchcu; dcr T o n , in welchem sic von der
weitereu Entivickluug des Kampfes spricht, ist uci>
traucnsvoll ohuc Ucberhebung; besonders scheint sie
m dieser Vezichnng auf dcr Thatsache zu fnßen, daß
dcr Aufstand nur eine Mi l i tärrcvolnt iou, freilich im
größten S t y l , abcr keine nationale Echcbuua. ist.
Ucbcr dic etwaige Auflösung dcr ostindischen Kom>
pagnic ist Vcswumtts nicht gesagt, doch ist nicht zu
bezweifeln, daß sich in den Wor tm „die Lage der
Dmgc in meinen ostindischcn PesiMgcn wiro Ihre
ernste Erwägung beanspruchen nnd ich empfehle dic>
selbe Ihrer ganzen Aufmerksamkeit" bedeutsame Ent-
schlüsse der Regierung über die künftige Verwaltung
Ostindiens ankündigen

Dcr kürzeste und kahlste Sah dcr ganzen Thron-
rede ist der über die auswärtige Pol i t ik: „Europa
erfreut sich der Wohlthaten des Friedens, den nichts
störcn zu sollcu schciut." Nichts von Frankreich, nichts
von den Donaufürstenthümeru, niäits von Nordame-
rika und Nicaragua, nichts uon China — das ist
gewiß auffallend. Aber dic Sache erklärt sich, wie
uns scheinen w i l l . ohne daß man besondere diploma<
tische Motioe zu snchcn braucht, gar einfach aus der
Thatsache, daß für das englische Volk alle diese
Fragen augenblicklich so gut wie kein Interesse ha-
l'cn; anf dlc Geldkrisis und Iudien allein ist S inn
nnd Herz der Engländer gerichtet, und uur mtt der
i.agc des Landes iu ihreu großen Züaeu befaßt sich
dle Thronrede der Königin von England.

T r i e f t , 7. Dezember.

27^ Sedon in einem meiner letzten Briefe theilte
ich Ihnen mi t , daß dic unbciloollen Zustände Ham<
bnrgs auf die uusvigeu uur indirekt wirken. J a , es
gibt bier Sanguiniker gcuug, die an ein schnelles
Aufl'lüyen Triest's glauben, da ker Kredit au der
Elbe empfindliche Stöße erlitten. — Der österreichi.
sche Kaufmann benutzt unter den gegenwärtigen Um.
ständen dic günstige Gelegenheit, gegen alle nur irgend
disponible» Summen dort billige Waren zu kaufen.
Da er aber dem Tricster gegenüber Verpflichtungen
bat, so muß dieser entweder mit seinen Forderungen!
warten oder Wechsel auf lange Vcrfallzeit nehmen.
Außerdem hat dieß für „us noch den Schaden, daß
dcr Wareuuorra:h im Inlande sehr groß wird, also iu deu

nächsten Monaten nur wenig von den Provinzen be>
stellt werden wird. Wer nicht an den Augenblick seine
Spekulation bindet, kann hieraus eben nicht sehr an»
genehme Hoffnungen ziehen. — Seit Eröffnung dcr
Gntertrains, vom 13. Oktober bis l ö . November, sind
174.810 Zt r . größtentheils Kolonialwaren m'sqeführt
worden. Die Einfuhr beträgt im Ganzen 166.1 N
Zentner, darunter Kunstprodukte dcr Schuster und an<
derer Handwerker; ob der Laibachrr dazu seinen Theil
geliefert hat. ob er es wohl bald thun wird? Z u
wünschen wäre cs wohl. — Die Wahlen zur Handels»
und Gewcrbekammer hier fanden vorige Woche S ta t t .
— Ihre populär-wisscuschafllicheu Vorlesungen haben
hier Nachabmling gefunden, Mau woMc den Laibachein
nicht den Nllhm lassen. Etwas zu besitzen, was hier
sehr nöthig und längst angeregt worden ist. Nun,
ich wi l l der Sache beste-l Fortgang wünschen und
boffen, daß nicht Ehrgeiz oder andere Sonderinteressen
die Sache scheitern machen. An Kräf ten, die etwas
Tüchtiges leisten können, fehlt es hier nicht. Es soll
mich freuen. Ihnen bald mittheilen zu können, daß
das Ganze gelungen ist.

Oesterreich.
W i e n , 7. Dezember. Se. k. k/Apostolische

Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom
20. November d. I . die Gründung einer Aktien»
Gesellschaft unter der Benennung: „ E s k o m p t ckasse
f ü r M a i l a n d u n d d i e l om l» a r d i sch e n P r o<
v i l, z e n " tiliet-gnädigst zn bewilligen gernbt.

Das Stainmkapit.i l dieser Gesellschaft ist nach
dcr «Gazz. di M i l ano" auf 30 Mil l ionen L i re . dte
Zabl dcr Aktie» auf 20.000 festgesetzt- die G'sell-
schaft kann ,'hrc Operationen mit 10 ^Mil l ionen Lire
l'l'gll'llsN.

Die Daner dcr Gesellschaft ist auf 2.' Ialn'c be»
stimmt; sie hat ihren Sitz in M a i l a n d ui'd kaun
nach vorgäugig eingeholter Bewil l igung der k. f.
lombcndischen Stal lhat tcrr i Filialen iu den lombardi»
sehen Provinzen errichten. S ie wird nicht nur Esfomptc-
Geschäfte machen. sondern auch Vorschüsse gegen Dc»
pots geben, kostbare Gegenstände nnd Nertlipapierc
in Verwahrung nehmen und Bons für eine bestimmte,
jedoch nicht unrev 14 Taqe betragende Verfallz.it und
auf uicht weniger als 100 fi. dcr neuen Valuta lau.
tend, ansfertigen.

Der Betrag dieser Vons darf dic Hoho der von
den Aktionären eingezahlten Kapitalien nicht über-
sttiqcn; das in Giro Gesetzte muß dem Kasstnono
entsprechen, der zur Hälnc in Bargeld, zur Hälfte
in Wechsclu zu bestehen hat, die entweder in Mai land
oder an anderen Or ten , wo Filialien der Eskomple«
kassc bestehen, zahlbar sein müssen und keine längere
Perfallzeit als 92 Tage haben dürfen.

Die provisorischen Aktien haben anf eineil be-
stimmten Namen zu lauten; die definitiven könnm
auf den Ncbcrbringer oder beliebig auch anf cine» b?'
stimmten Namen geschrieben werden; zur Theilnahme
an der General »Versammlung und am Vermal»
tungsrath berechtigen nur die auf einen bcstilnmten
Namen ausgestellten Aktien.

Die Gesellschaft wird einen Ve.waltnngsrath,
Eensorcn, EsfompwNathc und eine Direktion haben.
Dcr Direktor muß österreichischer Unterthan sein.

Die Ucbcrwachung der Gesellschaft wird einem
kaiserlichen, von den kompetenten Ministerien zu er-
nennenden Kommissär zugewiesen werden.

— Dcr Nkucrnannte k. spanische Gesandte am
f. f. österr. Hofe zn Wie». Herr v. Cneto, wird sich,
Nachrichten aus Madrid zufolge, in der zwcilen Hälfte
d. M . auf seinen neuen Posten begeben, Der Hrrr
Navarro Vülcslada, uon welchem medrere Blätter er>
wähnteu. er werde demnächst in einer Missen "ach
Wien reisen, bat. wie man vernimmt, keinen anderen
Zweck seines Hierherkomme,.?, als um die Oinnchlun.
gen der kaiserlichen Staatsdrnckcni kl,mcn zu lernen.
Bekanntlich ist Herr Navarro Mlesladci kurzlich zum
Direktor der offiz «Gacela« in Madrlo ernannt worden.
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Frankreich.
P a r i s , i . Dezembel. Der gesetzgebende Kör>

per versammelte sich gestern in seinen Bureau's zur
Ernennung der Präsioexten und Sekretäre derselben
'ü!!> schritt sodann znr Prüfung der Vollmachten. Nur
gegen wenige Noblen wlirdc Einrede erhoben; gegen
eine Wal ' ! im Departement der Rhone»Mündungen
jedoch liegen uicr Prolcstalioncu vor. und die Wab!
des Grafen Cambac^ri's wird vernichtet werden müs-
sen. weil der Gewähl'.e am Wabllagc noch nicht 2^
Jahre alt war. obwohl dnsclbe jetzt das gesetzliche
Aller erreicht hat. Gondchaur uno Cornot sind wegen
Eidesverweigerung vom gesetzg^bendcu Körper als aus-
getreten erklärt woroeu.

P a r i s . 3. Dez. Madame Ic'ufosse'ist vor zwei
T.igen ucrbafN't nnd nach dem Gefängnisse von Evren»
gebracht worden. Diese Dame. die dem Geliebten
line»? ihr Schloß beivohnenden jungeit Mädchens dcn
Zutri t t in Dasselbe nicht gestatten wollte. HUte ibrem
Feldhüter Befehl gegeben, den Besnch des Liel'babcrs
lim jeden Preis zn verhindtr». Der Letztere führic
die Vlfeble der Gebieterin wortgetreu ans uno er-
schoß eines Abends den Liebhaber, der sich ins Schloß
schleichen wollte. Madame Ieufosse ist nnn der Mit>
schuld an einem Morde angeklagt. Sie wird wahr-
scheliilich von: Herrn Berryer vertheidigt werden.

— Daß Rußland fcst entschlossen ist, in China
gemeinschaftliche Sache mit den Weismachten zu ma-
chen, bestätigt sich. Das russische Geschwader verlaß!
Vrcü nnd begibt sich von dort nach den chimsischl'n
G'wäsftrn. Der Marineministtr bat Auftrag gege-
ben, daß allch die Schiffe, welche zur Verstärkung der
französischen Flolle bestimmt sind. reisefertig gemacht
werde»:. Man glaubt, die Feindseligkeiten würden in
vier Monaten nachdrücklich beginnen. Die Regierung
ichickt cu.ch einen (Ieniekapitan, nach China, welcher

. dem Admiral Rigoult >de Gcnouilly zur Seile ste<
bcu soll.

— Frankreich nnd England, die in Spanien und
China eiln übcreinstimmeildc Pol i t i " verfolgen, schei-
nen sich auch in der zentralamcrikanijchen Angelegen^
denhcit verständigt zu haben. Beide sollen gegen den
zwischen den Vereinigen Staaten und Nicaragua
abgeschlossene:', Vertrag Einwendungen machen

(Kölner Zlg.)
P a r i s , 4. Dezember. Der «Mooitcu.« bc>

richtet uon drei großartigen Erdarbciteu. welche ge-
genwärtig in den elysäischeu Feldern an dem Punkte,
wo ehedem das Panorama Langlois stand, im Werke
sind. Es ba:i"ell sich um Anlegung zweier Gärten
mit reizenden Spazicrgängen, die dem Publikum lffcn
stehen sollen. — Unter den in Paris wohnenden I ta -
lienern hat sich ein Ausschuß zur Anlegung eines ita-
lienischen Gymuasin!,>6 gebildet, der dcn Fürsten Po- !
nmlowski zu seinem Vorsitzenden wäh!ie. Diesc An> j
ftalt, r:e den Namen »^vinn^,'^ lio^!>m!^ führen und
eine vollständige italienische Musikschule wcroen soll,
wird Unlcrrich: in Vokalisaiion. Dsklamation. Bered»!
snmkeit und Literatur crtbeüen uno von der> uamhaf«!
iksteu itlnicnlschcn Künstlern unterstützt werden, na-^
mcnllich von den Damen Nistor i . Alboni , Vorghi«!
Mamo x . und dm Herren Salu in i , Graz^n i :c. l

— Die «Presse" ist heute Abends nicht erschie-!
nen. Dieselbe wurde durch ciu Dekret des Ministers
auf zwei Monalc snspendirt. Veranlassung dazu gab
ein vom Herrn Pl-yrat untcrzeichnctcr Artikel über die
Eidesleistung der D.plttirteu. Der Geran: der „Presst" !
schickte nach der Polizei Präfeliur, um zu erfahren, ob I
beute Abcnos das Journal noch erscheinen dürfe. Die
Amwön lautete jedoch nicht günstig, und Paris ist
heute ÄbendS ohne „Presse". (Köln. Z.)

P a r i s . 5. Dez. Die Königin Chrisline wird
mit iyrcr Familie in den nächsten Tagen Manuaison
verlassen, doch nicht, um uach Madrid, sondern nach
Rom zu gehen, wo sie den'Winter zu verweilen ge-
denkt. — Es ziiknlirt ein „ W o r t " vom Herrn Dupin.
Ein Orttanist machte ihm Vorwürfe darüber. <aß
er trot) seiner politische!'. Antezedciiticn und seiner in-
timen Bezwungen zur Familie Orleans in den Na<
poleon'schen Dienst getreten sei. Dupin wnrde unge-
duldig lind lief aus: l.9i'ö8l?2-nloi slc»uo l rgnl ju i l l^ ;
Û!!> j<> pl>,> I,g/,t>ic! un clou clans lli ! i ! ^0 l l^ I.oni«
^liilippc,? (lassen Sie mich doch zufrieden; bin ich
etwa mit Ludwig Philipp begraben worden?)

" - Ans N e a p e l wird berichtet, daß die Vcs>
^gu!,g^ul)n Capua mit großem Eifer betrieben werde.
^:ese Festung, so ,^e die von Gacta sind die Aasis
der Defensiv. Lmie dem Kirchenstaate zu. — Aus
C h i n a wird geschrieben, daß General Ashburnham
und Admiral Seymor den Auftrag erhalten habcn.
sich Cmuous zu bemächtigen. Diese Herren habcn
aber liach langer Berathung geantwortet, daß sie
Camoli wohl einnehmen, daß sie abcr nicht gewiß
seien. ol, sic sich auch darin behaupten köuuleu. Sie
warten demnach ueuc Instruktionen ab. und Frank-
reich s,i'm.iViis hat beschlossen, dk Sendung der be>
absichtiaM Vcrstärkuugs'Truppen zu beschleunigen.

— Dlc Suspension dcr .,".''.'cssc« beschäftigt seit
^cstern Abends ganz Paris. Das geuaimtc Journal

hat einen großen Leserkreis. Man bed^uett allgenieiu
dic gegen »lescs Vlatt erlassene Maßregel, obgleich
mau auch zugibt, daß dasselbe etwas sehr weit ging.
Icocnfulls ist cs zu bedauern, daß gerade im gegen-
wärtigeu Augenblicke 30t) bis 40l) Personen ourch
die Uüterdrückung der „Presse" brotlos geworden. —
Graf Morny gab gestern seine erste Abend-Gcs>.ll,chafi.
Madame oe Morny so wic oie vielen Geinälde. die
der Graf aus Rußland mitgebracht hat, wuroeu all-
gcznein bcwuuc)ert. (Köln. Ztg.)

Belgien.
V r ü s s c l , 2. Dez. Ein ueucres Umiaussschrei-

onl unseres Ministers des Auswänigeu an die Vcr<
treter VclgicnS im Auslande setzt oen polttischeü
Standpunkt des Ministeriums iu dem Sinne dts im
„Moniteur belgc" veröffeinlichtiN Nunoschreibeuö des
Mlnistcrü des I l iuern, Herrn Nogicr, auseinander.
Die Depesche weist gegl,n den Schluß auf dieses le:^
tere Nuudschrcibcu ausdrücklich hin. Besonderes Gc>
».'icht wird auch hier auf den Umstand gelegt, das!
oas frühere Ministerium selbst durch seinen Nüelcriti
oie Unmöglichkeit, in der es sich befunden, oie Gc»
schäfte weiter zu führen, anerkannt uno oie Berufung
an das Laild, wie diesc durch die Wxdl^n uoiu 1l).
Dezember erfolgen werde, veranlaßt habe. Alü rincs
ocr Hauptziele crs neuen Ministeriums nnro es bc
zeichnet, die Unabhängigkeit der staatlichen Gewalt zu
wahreu. Das Rundschreiben datirt ans den letzten
acht Tagcu des vorigen Monats, wie es scheint, vom
l!U. Ma i . lK. Z'g.)

Großbritannien.
L o n d o n , l . Dezember. Dcr durch den Too

des Earl of Fitzhardmge crlcdiglc Hoscnoand - Orren
wird, wie es heißt, entweder deut Herzog von Somcr«
set oder dem Herzog von Newcastle verliehen werden.
Das nächste O^cuskapitel oürftc übrigens besonders
glänzend ausfallen, da Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen wahrscheinlich i „ vcn Orden aufgenommen
werden wlrd.

-— S i r Colin Campbell, derzeit Oocrst-Koin-
liiandircnder in I nd i cn , bat alleu TruppenkonunaN'
danten daselbst zil wissen gethan, daß er entschlossen
sei, die strengste Disziplin unter Offizieren uno Ma»n>
schaftcn ansrccht zn cihallen und jcoen im Dienste
lauen Offizier ohuc Weilers zu ueraoschicden.

L o n d o n , A. Dez. Die „T imes" legt dem Parla>
ment ycute in e'noriuglia)en Wort tn die Pfticht an'ö Herz,
in ocr bevorstehende Session mit Eifer an die Nc>
organisation ocr VcnvcUttmg Indiens zu schreiten.
Der Augenblick sei dazu in mancher Hinsicht günstig.
Indien bilde jetzt gewissermaßen cine Indul« ru5u.
Die altc R'egiernngvmaschülcrie sei bis in lhrc GlNüd'
festen erschüttert uno man tonne beinabc W e s thun,
nias man iuol<e, ohne mit den Äruchsiückeil der Ver>
gangcnhcit in Ztlsammeüstoß zu gcrall^n. Dabei
derlscht jctzt liefer Fliede in ganz Europa uild uichts
brauche die Energie der englischen Gesetzgcber von
diesem neuen Feloe der Thät ig l ' i t abzulenken. Wc»n
man weise sei. so müsse man alle anoeren Fragen vor
der große,, indischen Frage in den Hintergrund zn-
rückircten lassen.

— Gestern Nachmittag w.i.'d in Gegenwart et-
»er großcn Anzahl von Zuschauern der Versuch, ocn
„Leviathan" von, Stapel zu lasseu. crn>.,ert. Sowic
l»î  hydraulische!! Maschiucn r.i Bewegung gesetzt wnr-
den. glitt das Schiff sofort l l ) Zol l , bei oein nächsten
Ruck 13 Zoll und bel dc?n d.itien nur I ZoU vor-
wärts. Gleich nach vcr zweiten Bewegung ward die
Aufmerksamkeit dcr Zuschauer durch einen traurigen
Unfall von dem Schiffe abgelenkt. Einc 1^—20 Fnß
hohe schwach.'Vrcttcrbnbne, auf wacher sich eine Menge
'Minscheu befand, nm das Schauspiel von dort besser
übersehcu zu können, brach nämlich zusammen mw 7
Personen wurden so schwer verletzt, daß man si? in's
Spi ta l brachte. Kurz vor 4 Uhr — die Arbeiten
hatten nach 2 M r begonnen — rückte der „Lcvia-
than" beinahe geräuschlos in Einem Z'ige um ti Fuß
7 Zoll weiicr. Uin 4 U d r , wo man mtt der Arbeit
aufl/bl'le, war der Spiegel 14 Fuß und !) Zol l , und
der Vug 42 Fuß 7 Z. vorwärts gerückt. Das Schiff
muß noch ungefähr 230 Fnß weiter gleiten, ebc es
gänzlich vom Stcpei gelassen ist.

— Del.. «Pays" wird aus L o n d o n geschrie-
ben, cs sei beschlossen wordvu, den« Könige von
Delhi das Leben zn schenken und ihn bis zu sciucm
Tode in der Festung von Vcllorc eingeschlossen zn
halten.

Asien.
— Aus H o n g k o n g vom 16. Oktober meldet

„Dai ly News" : «Da alle Aussicht auf Untcrhand.
lungcn abgeschnitten ist. hat Lord Elgin mit dem
Befehlshaber dcr Flotte Maßregeln vereinbart, um
die Stadt Canton anzngrcifcn nnd zn besetzen; sobald
dicse wichtige Position in unseren Händen ist, wird
der Kaiser sich vielleicht veranlaßt finden, anderen
Sinnes zu werden. Soweit ich erfahren kann, scheint
orr Admiral Anstalt getroffen zu haben, um mit sei-
ner ganzen verfügbaren Macht am 3 1 . I. M . nach
Canton vorzurücken und cs heißt, taß die französische

Streitmacht mitivirkeii wird. Man glaubt sogar, daß
5cr russische A^n i ra ! Pntiatin ebenfalls seinen Vei-
staud anznbietcn gesonnen ist, um den Hof uon Pe<
lmg zn überzeugen, daß die „ V e r b a n n " cs nicht nur
ernst meiucu. sondern anch einig sind."

Auch die französischen Berichte aus H o n g k o n g
iNl „Pays " u»i) „Prcsse" bestätigen, daß die chinesische
Regierung >',icht das geringste Zugeständnis machen
woll ie. doch erwarten sie den Beginn der Oocralio-
ncv. erst iin Dczember. I c h bat eine neue vernheude
Proklamation crlasi/u, Anch aus C o cb i n ch i n a
sin!) trübe Nachrichten cmgegmlge,,. Anf Vefebl dcs
Kaisers von A»am hatten die Christenverfolgungen
wieder begonneü und .n dcn ersten Tagen des S?p»
teinbcr iraren ^ christliche Dörfer im Süi?en dcs
Ncichcö zcrstört worden. Dagegen soll oil Politik dN'
Japanesen einen Uinschwm.g erfahren haben, und man
glaubt jetzt, daß mil ihnen zuerst cine Anknüpfung
näherer Beziehnügl-n möglich sein wird. Der Dampfer,
welchen die Holländer dem Kaiser von Japan schenk'
icn. ist in fortwährender Bewegung. Equipage. Ma>
schinisten nnd Heizer sind Japanesen.

Dstnidieu.
— Ueber die Lage der Dinge in L u e k n o w -

wird dcr „T imes" ans C a l c u t t a von» 23. Okto«
ber Folgendes geschrieben: Es scheint gewiß, daß die
beiocn Divisionen reö Korps uon Lueknow (Outram
und Havelock) ilire Verbindnng wieder bewerkstelligt
habcn. und General Outram hat jetzt in dcr Ncsiden'
lnr 2300 Mann unter seinem Kommando. Das
Korps ist stark genug, urn jedem einheimischen Feinde
Trotz zu bieten, aber man bezweifelt, daß es hinrei<
chend mit Lebensrnitteln vcrseocn ist. Ein verzwci»
fcltcr Angriff auf den Palast der Königin, den On-
tram selbst leitete, scheint zurückgeschlagen worden zu
sein, und das britische Korps befindet sich für den
Augenblick m Unihätigkcit versetzt. Um dasselbe dcrnm
liegen gewaltige Hansen Sepoys und Landvolk, zu-
sammen mindestens 40.000 Mann. M i t einer Aus«
»ahme, haben sich alle Grundeigcnthümer im südli»
chen Oude gegen ric Engländer erklärt, nicht aus
Abneigung, denn dieselben Lcute habcn britischen Offi-
zii-ren das Leben gerettet, sondern aus dem Wunsche,
au der Beute der sinkendcn Dynastie Antheil zu cr>
hallen. Hat General Ontram Lebcnsmiltcl. oder
vermag er sie sich zu verschaffen, dann kann er si^
auf jede beliebige Z>it halten; wenn nicht, so muß " '
sich mit dem Säbcl in der Fanst nach Cawnpore
c>urchschl^acn, lind zwar, wie ich fürchte, mit imge.
hcmcm Verlust. Ol'crst Grr.itheo l>..t sich „ach Agra
uno von dort über Mynpury uach Caw,iporc gewandt.
E',' kann aber nicht hoffen, Lucknow viel vor E»de
dieses Monates zn erreich»», und mittlerweile müssen
die Leute, Soldaten insbesondere, zu essen babcn. Es
ist Ici» 'Trnppenkorps vorhanden, das chm zn Hilfe
gesandt werden könnte, anßer jener Kolonne Grea«
thed's, lind die ganze Fragc dreht sich also darnm,
daß diese zur rcchieu Z t i l eintreffe.

Der „Calcutta Phön i l " zäb,t .^! an verschiede«
,,en Pnuklen d«>s Landes befindlich gewesene N.gi."
rungslasscu axf , ivclche von den Rebellen geplündert
worsen siüd, uno schätzt d<>n der ostindischi» Regie»
rnng dadurch verursachten Vcrwsl anf l 0 Millionen
Pfd. Sterl ing.

Eiu gewisser Sunder.Sch^!). ein freigelassener
Züchtling. hat sich mit 1000 Spitzbuben, »icht Se.
poys, Sl'Mtliulporc's bemächtigt. 'D ie Truppen des
Rajah von Travancore soll^i, Symptonic schlechter Gr<
M'nnng bücken lasftli, ab.r das Gerücht bedarf der
Nestätiguüg. Unser Verlust in Ds>l?i ist in genauer
A. iga l . ' : Wäbrend deü Sturmangriffeö, N 7 0 M a n n
nno (iti Offiziere; während der Belagerung und des
Sturmangriffs 4900 Mann nnd 220 Offiziere. Die
anfänaliche Streitmacht war nnr 3000 Mann uno
lt»0 Offiziere. Die Zahl dcr Letzteren erreichte nie
400. Sie werden daran« crftben, wie nothwendig
die fortwährenden Zuzüge geworden sind.

Ucbcr Man Singh schreibt dcr Calcnttacr Kor«
respondent von „Da i ly News" : — Nach dem Ent>
s'-'.tz von Lucknow zerstreute: sich die entmuthigten
Sepoys nach allen Sciten b in ; aber gleichzeitig cr°
bobcn sich die Talook^ars (Lebcngulsbcsitzer) wie Ein
Mann gegen uns. Dcr Aufstand wird folgenderma-
ßen erklärt: Das Haupt dieser Talookdars ist Man
S i n g h ; er ist nämlich ciner der größlen Landbesitzer
in Ol idc, abcr sowobl der gewesene Köuig als un«
sere Regierung beraubte ihn eines ansehnlichen Theils
seiner Güter. Während dcs jetzigen Kampfes blieb
er bis unlängst neutral; er rettete mehrere,» unserer
Landsleule das Leben und ließ unsere Regierung w>s'
sen, daß er gegcn das Versprechen, seine verwirken
Güter berauszngcbcn, vo» dcr Neutralität zur thäti«
gen Hilfeleistung übergehen würde. Einige unsr""
tüchtigsten Vc>,micn drängle» die Regierung. ^
Anerbieten anzunebmen, abcr cs behagte ihr N"-
nicht und tcmporisirte. Gcnlral Haucloct's Noth ucr<
anlaßte sic endlich, sich zu bcsinncn nnd vor etwa ^
Tagcn ging sie auf das Ancrbisteu cin. Ehe al'e
Man Singh davon bmachrichiigt werden koü'ur,
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hatte dieser mäklige Vasall an dem Erfolg seiner
Petition verzweifelt und sich auf dir Seile der Nebel-
lcn geschlagen.

TagsnolttH?eitett.
— Wenige wisstu, ,uol)cr die Benennung Vruder

Ionaihau für das amerikanische Volk stammt. S ic
hat ibren Ursprung in einer Acnßerung Georg Wa-
shington's. Zi, lü Vefeblöbaber der Vefreilingsarmee
srnannt. begab sich der General l'.aä, Maffachuffcls.
um das Heer zu orgauisiven. Es fehlte an M n » i '
tion. Waffen und anderen Verthcipignngsmilnln, und
die Offiziere waren rath los, wie dem Mangel abzu-
helfen. Jonathan Tnnnbu l l war daiuals Gonver^
n.'ur des Scaates Connektikut. nnd Washington. der
große Stücke auf die Kindheit uno dc» Scharfsinn
dieses seines Freundes b ic l i . beinerkt: „Davüber
müssen wir mit Vrndcr Jonathan zn Natbc gehen."
Dieß geschah. und der erfindlülgsrsiche Gonvcrnenr
fand richtig M i t l c l und Wege. der Armee dic nöthi^
gen Vcdürfnisft zn verschaffen. Vo,l dicser Zeit an
hieß es iin amerikanischen Heere jedes M a l . wenn
Mangel eintrat: „ W i r messen mit Vruder Jonathan
zn Nathc gehen", was am Ende so viel hieß. als
nnt sich selbst zu Nathe gehen, sich selbst brlfcu. S o
wnrde der Name für die Amerikaner, was John Vn l !
für die Engländer.

— Gin Geschicht^werk. welches sehr znr rechten
Zeit kommt, ill so eben bei Vrockhaus in L e i p z i g in
2 starken Bänden erschienen: eine Geschichte des engli-
schen Reiches in Asien von Kar l Friedrich Neumann,
dem bekannten Forscher asiatischer Geschichte». Der
Geist dec! Vnches ist bezeichnet durch die Widmung,
welche lantet: „Dem Träger lind Verbreiter höhirer
Menschlichkeit, dem angelsächsischen Volke in Europa.
Amei.la nnd Australien."

Letzte Woche l'at ein von Innsbruck abrei-
sender Herr kurz vor seinen, Abgehen noch ein schö-
»es Malbcur gehabt. Er nabm nämlich noch ein
ganzes Säiock Schriften nnd Vricfe. die cr lucht mi l .
schleppen wollte, ans der Kommode und warf sie ins
Jener. Äald nachber stellte es sich heraus, daß cr
unter denselben anch Papiere von bedeutendem Wcrth
hatte, denn mit den ausgeschiedenen Papieren gingen
auH> 1200 fi. Vanknolen. deren er sie!' im cntseyei-
denden Augenblicke nicht erinnerte, in Naiich n>»f!

Vor Kurzem fand in V r o m b c r g zwischen
dem Vnchballer K. nnd dem Prioatsekrctär O, ein
fo,nischer Zwcikanipf S ta t t . S ie ballen sich in einer,
Ncslanralio.i erzürnt und O. fordert K,, indem cr
>vm znglcich die Wabl der Waffen überläßt. K. wi l l
sich i,wsß „!>v, nllc Waffen sldli'Iiilsnd, nuf ri>>s,i Zwei«
fampf ülit »cr llchtcn H'ind, nämlich aüf Oh l f l igci!,
eil.lassen. lD. gcbt ci'dlich. da er seine Ebl l ' zll lief
gekränkt glaubte ( ! ! ) . anch auf diesen Vorschlag ein.
Pünktlich ersänne,!, ^ie Gegner, von ScllMdantcn be«
yle i ic i , auf den, Plane.' aber schoa nach zwei von
dem Vnchl'alier l i r ig incu Obrfclgcu sinkc O . fast
olmmächtig uno leitend zu Voden und soU,dic lmam
gcnc^mci'. Folgen lwch heule nicht vergessen haben.

> Der denisch'ö'sttrrll-chischc Telegraphen'Verein,
welcher ganz Deutschland uno Oesterreich uiulaßt. hat l
2«8l) Meilen Tclcgrap'.'e.vLiniru und circa Ü000 Mei>
len Drälhe. I u füüf verschiedenen Perioden gelangtes
rr nach uud naä» z» dicscr beträchtlichen Aüödemumg,
Die Grü,iduug dcsse'oe.i gescha!? am 3ö. Ju l i Ik^iö.
^u well icn' T a g t zwischen Ocstcrieich. Plrußen.
^ a i f ^ i un^ Sachsc,l ci>i Vertrag z'.ir l>!lcr!>atio»s>Ien
telegraphischen Korrespondenz abgeschlossei, wurde. Am
^. Oktober !8!»l t ra l oieftm Vn'tragc Nürt lcmberg
^ i , und am 1. September 4 863 Hannover und die
Niedeilande. Mecklenburg und V<i0e:i schloffen sich
>M M a i 1856 an , und l,>c< der jetzt in Stut tgar t
stattgefundenen l>'ytcn Konferenz waren bereits nllc
deutschen Regierungen vertreten,

— Lcßle Woche kam bei den-, ^andesgcrichte in
I n n s b r u c k ein im September d. I , in Tnmpcn
bci L.n^rnsclc' im Oeyty^ l : vorgefallener Todlschiag
zur Ech!;iiZol',l'til.r>lling. Dic Ver^ülassüüg ẑ i oem
Verbrechen slellle sich folgrndcriuaßcii yeraus: A»
eiittm Tische ocs Wittysyanscö in Tumpcn saß rcr
nnn Ab>>'!N'tl!ei!le, ein Vranntivrinha'^dler. ans Passaier, >
mit rin^m Oehlbalcr, einem entlasstnen I ä g l r . >,no
noch zwei Anderen. Ve,',cn einer zu zahlenden M/.ß
Vier kam es zum Sl re i te , der Oeyihaler warf dem
Passaier falsches Spie l , dieser aber demselben vor. daß
er schon in der Kenche gesteckl habe. Daranf packte
^n- Oehthaler den Passaicr über den Tisch h in , wo.
^ ! d a / ^icht alls dem Tische umsiel und erlosch. Der
Vassaicr drohle seinem Gegner, ihn mit dem Msser
äU stechen, uuo als der Wir th wieder mi l dem Licht?
^schien, hatte rev Okl)!ha!cr benils einen tö'dtlichen
^uch sihal len. we!cher ihm eine ^ingsnschlagader
^'rchsch„i!t. Der Getroffene rief noch: „ W r n u auw

"^ Vlut mir vom ^'eibe r i n i l l , ich bin dir's doch
, ' ' ^ " , und bob einen S tnh l empor, sank aber in

' ^ ' m Augenblicke zusammen, Alles wcgm cincr
^ ^ l g e n M a ß Vier ! .sseii.er der Uebrigen hatte !?en

Stich bemerkt. Der Thäter bekannte, daß es Nie«
mand Anderer gelhan habe» könne als cr. aber cr
w'sfc doch nicht, wie ls gcschche» sei. Dasselbe be-
l'lNiplcte er auch !'i-i der Schlußverhanolung. Er
wurde zu 3 Jahren schwerem Kerker ucrurthellt. Er ist
bereits 63 Jahre alt.

j Die neuesten Nachrich.en übcr Eduard Vogel,
welche durch das englische Minislcl ium nach Leipzig
gelangt sino, lauten leincsw.gS beruhigend. S i r
sind über Dar fur nach Egyptcn gekommen, freilich
anch nur noch durch Hörensagen und nicht auf offi«
ziöscm Wege oder vnrch Augenzeugen. Ihnen zufolge
hätte ocr kühne Ztciseudc wirklich W a r a , dic Haupt-
stadt vo» W a d a i , erreicht. ab»r dort seinen Tod ge-
funden, weil er einen für hciiig gehaltenen Verg. z»
welchem der Zut r i t t vciboleu, crsttcgcu habe. Volle
Gewißheit darf man indeß erst von den von Murzuk
und Vcngazi abgeschickten Voten erwarten. Bis da-
hin wird man sich gcoulocu müssen, ohne jedoch der
Hoffnung allzu viel Raum zu gcocn.

> I n Vrüssel ist man gegenwärtig mit der Auf-
sttllnng von t00 clcklrischen. bei Tag uno Nacht
sichtbaren Uhren beschäftigt.

l Aus Belgien wird gc/ueloet: DaS große Haus
Arcnbcrg hat einen schwercn Verlust erl i t ten. P i l l i ,
Ernst Engelbert von Arenbcrg ist am 20. November
gestorben. Dieser Pr inz , geboren am 23. M a i 1777,
diente von Jugend nnf im östnreichischkn Heere; bci
Marengo, wo cr cin Valo i l jon kommandirlc, wurde
er schwer blessirt und verlor einen Fuß. cr machte
sich später auch als militärischer Schriflstellcr einen
Namen. Prinz Ernst Engelbert war zwei M a l ver-
mal t , zuerst mit einer Gräf in Windischgräi) und

'dann mit einer Prinzeß vou Auersperg. aus zweiter
Ehe mir hinterläßt cr eine Toch.cr, die Prinzeß Elco-
norc von Arenberg,

Telegraphische Depeschen.
T r i e st. 8. Dcz. Vl.cfen ans Neapel zufolge

l M der Pliscnrath dcil Dainpfcr „Eagl iar i" fnr eine
gnte Prise er l lär l ' cr wird also oer Gesellschaft Na»
baltino nicht zurückgegeben.

V e r o n a . 7. Dez. Auf dem Getreidcluc.rklc
wenig Geschäft, bloß Verkäufe für dcu Konsum zu uu>
veränderten Preisen.

F l o r e n z , tt. Dcz. I l i r Hintanhaltung oes
Salzschlnuggcls znr See ist eine, Verordnung crschic»
neu. welche allen Fahrzeugen unter 80 Touuen G »
halt, die Ladungen srcmdeu Salzes für den Handel
an Void hadcn. verbietet, sich auf Kanoncnschußweue
den Küsten, Häfen und Ins^n dcS Großyerzc'gtyinlis
zli nähern. Solche Schiffe »mtcr so Toüiicu oürfeü
in oie Häs'cn l'on Lwoiul). Porlofcrröja. Pioaidino
liuo ^a» Stef.^no cinlalifcn.

T u . i n ' . 0. Dez. Der Intendant voil Genual
lvurde nach Nizza, jener von (5>ig'<lari nach Gcuua

ivc'.fttzt.
P a r i s . 6. Dez. Der „Mor.ilcur" melvct. die

Schkchakie übcr dic Negelung oer russlsch'türlischi'n
Grenzen i» Asten sei am 6. d. in Konstanlinoprl u»>
tcrzeichntt worden.

L o n d o n . 8. Dez. I n ocr hcntigcn Nachlsipnng
des UntcrhailscS beantragte Loro Russell, nachdem
MilneS intcrpcllin halte, die Vorlage dcr Papiere in
Vclreff der Gefangenen in 'Neapel, welche Lord Pal '
merston -.usagle.

Die Krone beantragt sür HavrloÄ eiucu Iahies.
gehalt vou 1000 Pfd. D>c Indeiunitälsbill winde
zwei Mal ohne Absiimmlmg verlesen. Tlc Äliiinster

! erwähnten als unverbürgte Nachricht die Vcrwunoang
! lcs GencruIS Outrain »u'.o oas EüN'.'fffen von Ver>
stärklingcn ln Lnck,l0lo.

I m Oberhause spiach EUeuboiough gegen Ean-
ning wegen der Bcschrcinknngen der anglo - indischrn
Pressc, ^oro Granvülc übiruimutt die Vertheidigung
Cannings.

Pozmlür- wissenschMlichc Vortrage.
Dic z w e i t e Vo r l esung - Dr . l . u i w i ß I 8 l . l b i b :

« U e b e r d i e P o e s i e u n d P o e t e n A m e r i k a ' ö " .

w i r d morgen F r c i t a g , dcn l l , l. M . Abends 7 Uhr.

! ^ I !5^^^^^"^ ' "s" " le stattsindeu.

Handels- und Geschäftsberichte.
P e ü h . 3. Dezember. Getriioegsschaft, Die

Stimmung ist cine ungcmciu gcoriicktc und wird in
Wetlku uur für den nöthigsten Bed,nf gekauft. Vou
Gcrstc lamcn 1000 M p e n Prima Wcißcllburger
Ware in Umsatz, welche etwas übcr Notiz abgi:,a/:i.
I n allen übrigen Fruchtgattuugen gar kein Verkehr,
Prcisc nominell.

S i s s c k . 29. November. Die fortwährend fal>
lcnde Tendenz, die seit so langer Zeit mit iveuiq
Hoffnung auf ein Vcsserwcrdcn auf allen Haudcls«
platzen der Monarchie drückend lastet, macht mich das
zwar langsainc, al^r konsequente Fallen oer hicsigril
5iotirungen elklärlich, das sich wahrscheinlich noch
iranriger glstaltcil wird. wenn dcr durch einige starke
Regengüsse seit heule erreichte günstige Wasserstai.d
von langer Dauer sein wi rd , um noch alle für dcn
Winter Hieher bestimmten Ladung?n nnkomincn zu
lassen. Verkauft wurden: circa 3000 Melzeu Weiden
ab Magazin !> 3 fi. halb Kassa, halb Wiener Vriefe
3 M t . . 1000 Mehcn Gerste « l fi. 4 kr.. 2—3000
Mehrn Kukmnß u 2 ft. 12—18 kr. Unterwegs hirl-
yer befinden sich: «Fürst Mctlcrnich" des Demctcr
Sp i r ta , bllndeu iu Vecöe: 8000 Menen Weizen;
„Alcrandcr" des V. Varako, beladen in Gustos:
^000 Mß. Weizen, öl)0 Ml). Garste, ii00 Mp. Hirsc
lind 4000 Ml). Hafer; „ S a v a " des Josef Müller,
beladen in Vecse: 4000 Mtz. Wl izs»; „Josef" des
A. Knopf, beladen in Vccse: 4300 Ml). Wei;en;

! „Fürst M,loo" des V. Aucooalla . beladen'in Gustos :
7600 Mt), Wcizen; „Demcter" des D. S p i r i a , be«
laden in Vecs': 8000 Mt). Weizen; „Ka r l " des (5.

!M lU^ r , beladen in Neu-^ecse: (>000 Ml). Weizen
uno'2000 Ml). Gerste; „S te fan" des Herzog. bc!a>
deu in Gustos: «000 Mtz. Weizen; «Anna"' oes H.
Guttmanu. beladen in Gustos: 3000 Mi). Weizen";
„ M a n a " der Gebr. Deutsch, beladen in ' Szegrdm:
7U73 M5. Weizen; „ S t . Georg" des Z. Ioanovics,
belaüeu in Pancsova: 4300 Mt). Wcizcn. Fracht nach
Steindrück 54 kr. pr. Mtz. (Pslh. Lioyd.)

W a r e il e i n f u h r
anS ausländischen H 6 f c n in Tr ie f t

Am 2. Dezember.
Von Braila: :̂ 28 K /Gernc ; von Füiatra:

169.1 ä7 Pf. Rosinen. 2 Z, Honiq. 2 Z. 5k^ppe.n;
von Eatania-. 14 S . Mandeln. 2338'ss. Aqrumen.
l)tt Z. Süßholzsaft. 40 S. Leinsamsil, 20 Z, H,iscl.
nüsse. 16 F. Oel; von Vrlndisi: 3^6 Cant. Feia/n.
1 4 0 ^ T. Ltinsamen; von Pcscara: 247 sieüis.
Fl-igeu; vol. Nodi: i,/i0 K. Pomeranzen. i>i) Z'r.
Ziironc,!.

Am 3. Dezember.
Von Smyrna : 623 Z, Feinen . 3 B. K unchl-

ham-e. 10 F. 794 Sch. Sultaninen. 2 S . Man»
dein. «83 K. Nosinln. .'4 S. Wachs, 26 ^ Ali;,
zari. 2 l V. Häute. 450 S, Knonrer,,, 2^ ?,. aclde
Kreuzbecren; von Bar,: «6 Z. Oel 70 ^'. Mm,,
dfln. von Pescara; 900 St. Lei^men. «I. Durch
dcn Lloyddampfcr „Plnio" Waren von Vrailn. Gli.
laez. Trapeznut: 6 Z. Krcuzbecrcn; Konstaniinopel -
74 Z. Eocens. 42 Z. Wolle, 18 Z, Meerschaum
n. s. w.; Smyrna: 4 Z, Vluligcl; Lagos l l l ! Z.
Tabak. 40 Z. Wolle; Volo. Salonich: 23 Z. V!ut.
igel; Piräus, Patres, Cephaionia, Zante, Eorf.i: 8
Z. Mandeli^ u. s. w.

Am 4. Dczembcr.
Vo>> Durav>o: 168 B. Wolle. 1i,,8 S. Lein«

sameu, 30.087 Okla F^ lc i , , 2 F. Oe!; von Van :
84 Z Ocl . 96 Z, Mandeln, 80 Z, Fl ig<>n, 17 Z.
Fenchel, 9 Z. .„w 50 C.i,!f. ^Inikö. 345 Zlr. I y .
bal..nsbrot; von Nimini: 83 Z, Schiuefelsäure. ^
Z. Weinstein. 70 Z. Honig. 100.000 Pf. Schwefel.

(Tr. Ztg.)

Th atcr ö?achvlcht
S a m s t a g , dvn 12. Dezember, zum Vortheile

dll' Lofalsängerin !.b0p0i6l35 8tt.lMU.'

Neueste öokalposse mit Gesang in 3 Akle» von Ant.
Laug er , Musik von A. M ü l l e r .

Zn dissem im Theater an dcr Wien übev 60
Mal inii Vcimli aiifginommeni il Vnl),'cn-Produkt macht
ibre ergebinste Einladling Hieopoldine S t e r n a « .

^ ^ ^ ^^ Mctkaralogischc Beobachtungen in t a i l « ach.

7. Dez.ml.r « Uhr Z f ^ - ^ K ^ U ><. .̂ . ( » " . . , sch«,c» N^l ^ " ' " ^ " "

0 Uhr Hn>g, . ^ ,^9 ' ^ ' I ^ V Gr. ' t>. still trA7
6- " ,^ " H"'- ^2.57 > 4 . 7 „ 0. schw.ch bewölkt N i ' i '

'?. ^ ' l b d ^ .-;.';̂  . l.7 ^ 7 t l ^ 7 ^ .. 0. still l'swöitt
"' " " lU^' 'K'!^ 332 . W ^ 2 .4 Gr. i> schwnch trnl'c

Druck nuo Verlag von I^tt^z v."'Mcmmayr <8c F. Bamdcrg w Laibach.



^nllana )ur ^MMmer^eifnttH
V u r s c u b c r i c h t

ane! d^u Meudblattc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.
Men 7. Dezember. Mittaqs 1 Mr.

Dir Stimmunq Anfangs etwas altttn't, besserte sich bald,
und waren sowohl ^!aats- als Indilstric-Papicrc fest und beliebt.
— Gegen Schluß entwickelte sich eine sehr gute Stimmung für
Industrie - Papier?, namentlich für Kredit - Aktien. — Devisen
heute mehr vorhanden. — Gold fiaucr.
National - ?l,ilehcn z» 5 "/« 83 '/, -83 7.
Nnlch.-u v. I . <85l 8. L. zu 5"/„ <>2-!»3
Lllüü'. Venct. Anlehen zn 5 "/« 95-!15 '/,
StaatsfchlllduerschreibilügfN z» 5 "/„ 8N '/. "80 '/.

detto ' „ ^ ' / . " / . «!>'/ ,-69'/.
dc.'to „ ^"/« , l3 ' / ,-«' '3 ' / ,
dctto „ 3'/« 5 0 - 5 0 ' / ,
dctto „ 2 ' / ,^« ^0 7 , ^ ^ 0 ' / .
dett» „ l ' / . , 6 - I N 7.

Glogguitzer 'Dbliq. >n. Nilckz. „ 5 "/« 9tt
Ocdnil'nrg«- ditto dctto ^ 5V« 95
Pescher ' dctto detto „ ^°/° ^
Maüi'üdcr detto detto „ ^ ° / . N4
^lNüd.ntl.'Obli.). N, Otst. ,. 5°/« 88'/.—58 7,

lctto ' Uüssaru „ 5'/» 78'/.—73
dctlo Galizicn „ u°/, 7 7 ' / . ^ 7 8 ' / ,

dctto dcr nbrigül Kronl. zn 5"/» ^ -d7
Vaüsi'-Ol'lig^til'ncn z» 2 ' / , " / . <>2'/,^«!3
i,^'tt.,il'- Aü?^!'!i v, I . <834 :N><-^l« 7,

dctio „ I8!i« l26 ' / . ^ l26 ' ,
dttlo „ ,855 .p> 5°/« U»7-UN7.

<3c»!i' 3l.„!schci»e «7° /»^ l7 ' / ,
Exl iM'c Pfandbü.ff zu ä °/, 80—8!
Novdlalm. 'Prior. - Ollig, zu 5 ' / . ^3 ' , -84 7,
^log^üi^r dctto .,5'/« 80 8 l
Dona» Dampssch.-Vl'li»). „ 5 "/̂  85 ' / , - 8 «
Lloyd d.tto (in Sill's») .. 5"/.. 87—88
:l'/„ Priurit.its Ol?lia, d.r Slaal<ü-^ise»l'al„!<

Gefellschast zu 27.» iu^üss pr. Siinf l<)9 >U»
Älti,» der '.'.'atil'üall'aiis 975 -97?
5"/« Pfandbrief» d,r Nationa!b,n>f

l-imr»atlichf U9'/^ -«'.»'/,
Aktik» der ^eslen'. «ircdit-Anstalt 196 ' , -INS 7.

„ 9l. ^.-si. E ŝo>»pic-Ges. <14'/. —«15
, „ Vudn'eie!-^>»z-Gmilüdiler»

Eisnibahn 235—236
„ Nordbal», ,79 7 . -179 ' / .

„ „ Staatsciseiil'.-Gesellschaft zu
500 Fraitts 278 7 .^278 ' / .

„ „ Kaisclin-<Hlisal'sls,-Vah» z>i
2«U st. mit ̂ 0 P(5t. Emzahlunq »00 '/. - !U0 7.

„ Süd-?cordde»tscht Vflbii>du„^«t>, i>7 '/.—97 7,
., Thnß°Vahn ' ll)N7,—100 7
„ Voinl'.'Venct, (5iscnbahn 23^-238 ' / ,

„ „ Kaiser Franz Ioscf Orientbahn !k?—187 7.
„ Triesier Lose 10^—10-l 7.

„ „ Donau'Dainpsschissfalirts-
k'escllschaft 5 l«-538

d.t!o ' <̂ t, Einissio» W 7 , - W 7.
., des Lloiü» . '^0-345
., >er P.slytr Ktttenb.-Acscllschast .il»-00

„ Winnr Da>u,'!»,,-(S'tftllschaft 70—71
„ P'.'ß!) Tur», <iise»b. >. «Hmiss. 19-2»

detlo 'i üü-iss „>, Priorit, 29 -3U
Eftevh»^ ^0 ft. Los, 68 7 , -83
Nnldisch'Vl'äh .. 25 7 , - 2 5 ' / .
Naldjtcm . 28 7 . -28 7,
Kess!.'vich ^ 15 7. 157,
Cc,lm , ^3 7.^^3 7,
Et, G'.:!oi»! 4U-40' / .
Pa!ffi) , 39 ' ^9 7.
C!̂ >rv „ .1!»'/.—Z!, 7,

Telegraphischer K n r K > V e r i c h t
- der Staatepapicre vl,nn 9. Dezember l867.

Sta.?tFschllldt'.-:ichllllUI!,N'„ . zu 5 t '«t. l l . in (5Nl. 80 I/8
drtto auS d.r Yiational'Aüleihe zu 5 „ i:i CiDi. t<3

Tarlchen „nl Vlriosung v. I . >̂ .;'.>, sur nu) ft. , ' ^ i , ' !
„ „ 18-'^. „ l00 ft. l0978

Grl'Nsciitlafüi'iqStObli'gaticüs» von Ungarn,
Kroatien , Slavonic« und voiu Temrscr
Äauat ;u 5'/,. 735/8

Os!I,!lN!tlü si!!!!g>.'''2l'l!gat!0l!t!I Ullü G«ll'j!e!I
und Si.'l'snbiirg.'» ii ' / . 7^ 1/^ st. m V2'i.

Grnndeutl.-Obligat, von andern, Kronländern 85 fi. in (ZM.
B.ntt-'.'Ulleu pr. Stück 1̂ 72 l/2 , l . in «V l .
Nanf-Vaukbl ieft, 6 Jahre für l NO ss. zu 5'/« 8S IV^ st, in C M ,
Vanf.'P,^ndbrieft mit Annuität . . . . i-1 ft. in (5M.
<Hsc>,!l!pt!,:?lltlc!! von Nicder-Olslerrcich

für 500 st 572 l/2 ft. m C M .
Nklicu drr ost.rr. /i.edil - Äüsialt fnr

Handel und Gewerbe z>.< 2<>l» si. pr. T t . ^9^i 3/^ st. in <5M,
Afticn der f f. pri>>. österi'. Staat,?! isen^ahü- -'

Gesellschaft ;n 200 ft. , voll eingezahlt 277 fl. in C M .
imt Ratenzahlung — st. in M i .

Alticn der Kaiser Fcrdiuand^'Noidt'ah»
getrennt ni ><> fj. <z!Hi. . . . l762 l/2 fl. in CM.

Alticn der süd-norddeutschen-Vcrl'indungsbahn
zu 200 sl !l92 st. in C M .

WechfrlKlns vom 9. Dezember 1867.
Augsburg, sür ll)N st. (5urr.. Guld. . 1 U 8 ^ Nso.
Frankfurt a. M., fs,l- 120 st. südd. Her-

einswälir. im 2^ 1/2 st, ,niß. Ould . l l»7 l/2 3 Monat.
London, >ur > Pfund Stn-Imq. Gnld. 10 34 Vf. 3 Monat.
Mailand, für 3W östcrr.Li«/ Glüd. . ,dß 3/8 Vf. 2 M ^ a l
Marseille, für 30 > Franc. Gnld. . . ,24 1/4 2 Monat.
Paris, für 300 Francs. Gllld. . . . ,H'».^ß 2 Monat
Venedig, fiir 300 Oesicrr. Lire, Guld. . lo5 j/2 2 Monat
Bnlarest, stir 1 Guld. Para. . . . 2d3 l/2 3l T Sicht
K. k. uollw. Müuz-Dnkatm, ?<gio . iy.-,/g

Gold- lind Sl'lbcr-Kmse uom 9. Dezember 18li7.
(Held. Ware.

Kais Mim; - Dukaten Agio 10 1/2 »o z/h.
dto. Nand- dto. .. 10^.4 1<^3/8

Gold «1 n^,co „ XY^!/^ «-i»;,^
Viapoleon.d'or . « ^ . / 2 8.251,2

ssri.'drichsd'or . «"' ^

Cngl. S^vereigne« „ 10.43 10^4

Agio l?>cld. Ware.
Russische Imperial? ,, 8.40 8.42
Silder-Agio , . . . . 8 3/4 9

„ Coupons 8 3/4 9
Thaler Preußisch-Currant . . . . 1.37 1.377.

Eisenblihn - Fahrordn n n g
von Wien nach Trieft.

Abfahrt Ankunft
^ . , ^« .̂ Uhr , Min. Uhr i Mi».
Eilzug Nr . 2 : ——^ ^ .̂̂

von W l « n Früh 6 >c> !
,. G r a z Mittac, >2 20
,. üaibach Abends 6 —
in T i i e s t ,, — — «o 35»

Pcrsonenzug Nr. ̂ :
von W i e n Frük s ^°

., « r a z Naä'm. 5 , ^ ^
.. L a i b a c k Nachts »2 ^ >d !
inLriest Früh ^ ! " ° » , "

Personenzug Nr . 6: !
von W i e n Abends 8 ! 4 " ^

„ G r a ^ ssrüh 5 , ?« ^
.. La > l> ach ?l^chm. 1 ! 5» ^
i n 2 r i , s t Ab.nl>e - — » , 5o

Oilzug Nr. I :
von A r i e l ! Abends I I — !

,, l! a l b a c h Frlch 3 ! ^2 !
,, G r a z ,, 9 ^9
ü i W l e n Nachm. _!. ^ . ^ lc>

Personenzug Nr. 3:
von T r i c l l Frül) 5 2U !

„ L a i b a c h Vo rm. , , ,^ !
,, G r a z . . . . > . Adcnls 8 ><> !
i n W i e i ^ Früh — — 5 > ^5,

Personenzug Nr. i!:
vo» T r i e st. Al'cüds tt >a
,, La ibach 'liochts 12 ! >»
.. O r a z Frnl, 8 ! 3? '.
in W i , » Nachln. ^- , — l 5 ! 5»u

A lt z e i g e
der hier anüe tommeueu F r e m d c » .

Del, 8. Dezembn !857.

Hr. v. Hirsch, k. k. Gein'e - Hauptmann, von
Stein. — Hr. DoUhoff, k, k. Kointtats-Komiln'ssär,
von Pozeg. — Hr. Grüf Hai't ig, Gutsbesitzer, ron
Neustein, — Hr. Cragnolim, Medizin-Dortor, — H r .
(Ziagnoliin, und — Hr. Corradmi, Handelsleute, os>,
Trieft. — Hr. Schwab, Partckulier, von Graz.

Hr. v. Niegler, k. k. Niriliicister, von Mailand.

— Hr. Dr. Dworsti), k. k. SladsalHt, von Prag.

— Hl'. Dr. Dominknsch, Adroiaturs > Konzipient, vo>,

Graz. — Hr. Hlorianziz, Haiidelsinaiiii, oon Gorz.

Z. 2U«9?"lZs^ ^ - ^ ^ ^ - ^
E d i k t .

Zll Folge Bewilligung dc2 k, k. städt. deleg.
Bezirksgerichtes Laibact) ddo, l>. November l«l>7,
Z. l t t 5 l i , werden die in den Verlaß des
Herrn Dr . Mathias Burger, Hof - und Ge-
richtsadvokaten und Bürgermeisters in ^aioach,
gehörigen Fährnisse, a l s : Gold- und Silber-
geväche und sonstige PceNosen, Leidcöklcidung,
^elbeswäsche und Bettzeug, Zunmer-, Kanzlei-
und Kücheneinrichtung, Tafelgeschirr und son-
stige Effekten, über Ansuchen der Unioersalervin
Frau Johanna Michellitsch, am l<4. Dezember
!«sH7 und den darauf folgenden Tagen, und
zwar jedesmal von 9 — l ^ Uhr Vormittags
und von 3 — <) Uhr Nachmittags im Hause
Nr. 3 l 4 im zweiten Stocke des Nachhauses
öffentlich an den Meistbietenden veräußert
werden.

Wozu Kaustust,ge mit dem Bemerken ein-
geladen werden, daß die Meistdole sogleich zu
Handen des gefertigten Limitations - Kommis-
sars zu erlegen sein werden.

Laibach am 27. November !857.
Hr. ISartlt. Siippanz^

k. k. ^ i o l a l .

Z . 2135. ( ! )

Eill Iungjäffer-Posten,
mit weichein ein Bal'gl'hatt V0N »70 fi., ein Uüifoimi.'
rungsbeitrag von l 0 fi., dann der Bezug von 8 Wie-
l,er.-Klafter Scheiterhol,; nnd 20 Metzen Getreide nebst
Wohnung verbunden sind, ist mit l . Februar k. I .
zu besetzen.

B r w r l ber hienini haben ihie eigenhändig geschnebee
»eo Gesuche inic deu» Taufscheine, mi l einem äl t l ichen
Zertifikate üb,'r yollkoniüiene Gesundheit und Tüchtigkeit
der Koi^ei S f ü r d e n G e b l r g S d i e n st, i l , i i den Zeug-
nissen üdei' die Erleniuna. der Jägerei und nber die
abgelegt? P rü funq auS de», Forstschule und technische!,
Hi l fsfache, so wie über ihre bisheiige Dienstleistung
zu belegen und bis leßtei, Dezember d. I . hierorts
einzureichen. D ie Mcmunisi der windischen Sprache oder
eine,- andern slavischen M l i nda r t ist nothwendig, nnd
Jene , welche dies; nachzuweisen r , -mögen, erhaltenden
Vorzug,

Administration dcr Friedrich Fürst von und zu
l?ichtenstein'sche!, Güter und Werk.'r.

V i r t l i n g bei Kl l ,ge»fur t , c,,n 25. November l 8 Z 7 .

I n der Herrngasse Nr. 206, im so-
genannten Fürstenhofe, ist eine Woh-
nung Mlt der 'Aussicht in die Gra-
discha, im ersten Stock, nut sieden
Zimmern, einer Küche, einer Speis,
einer Kammer, zwei Kellern und einer
Holzlege zu Georgi 1t55tt zu ver-
miethen.

So eben ist ein Stal l fur drei
Pferde zu Georgi zu vermiethen.

Nähere Auskunft gldt die Haus-
verwaltung im^Fül^stenhof.
Z. 2! ,0 ('I? " " ^

Z u kaufen wird gesucht
rin Landgut in Uinei krail,, auch in Steiel'mai k, >m
Preise von 40 bis «0 000f l . ; da„n ein größeres H"»s
init S't^llllngen u„d Galtc,, in i/aibach; f^»ei>5 Î as
Abstockungicchr in den Nadel» lind Buchncholz-Waldm^
gen der Lcinsgiiter, gegen pioilN'te Zahlung. Daaegen
wird ein, kiuipp an d r̂ Eisenbahnlinie befindliches,
>v u nd e rschö <> es Landauc in Stcieimaik, desien Ab-
büdllüg vorliegt, im j<ih>lichen Enrage rou 5146 s! ,
um 65UN0 fi., und ein Hau5 in Laibach mit OarMi
und l̂ Joch Aeck,',-l, uu, :^200 fi , dnrch das V . i m i t t '
lungs.Bmeau des I v h . A n t o n Schu l te r in Laib^ch
zum Ver l< i i> fe oügebote, i .

Z. 1792. (2) ^

o Neun ,1 6. kapp, <5
V prakt. Zahnarzt, «Hrfmdn- und Pnvillgulmö-Ilihabcr des x
^ Aiiathcii,!-Mundwassers. I
^ Ich bestätige Ibnen lnit Vligüügcn, dnß ich Ihr Z

8 ^Nlühcnn - Mundwasser 8
o ch c m i s ch n i: a I y s i r t yabe, und dasselbe nicht Z
8 nur uoi, allen schädlichen Stoffen gänzlich frei, H
^ sondern stldcs srhr empfchlcnswcvth, wie Hcrr X
0 Professor O p p o l z e r . bcfliuden hiibe. D
8 N i c n im März 1 ^ 7 . Z

8 Dr. 0oy. Kor. Helfer, 8
O Vorstand der f. f. P.ithologisch-chcmisch.» Lchr^nstlilt, A
^ f. k. l,'^»de^cr!chts-(§hlN!!ttr ?c. ^
G Dicscö Anatt)crln-Mundwasser ist ccht zu habcu in H
8 Laib ach bci Hcrrn / ^ » i . I ^ t ' i ' j ^ o l ' mid <l>

GGörz „ » .5. ^»«^ l !N ; 6
3 A g r a m « « «r. M U ' i ^ , Apotheker; ^
^ W a r a s d i n , , „ Ili»t^r. „ I
V Pvcvali « ,. N i l « , » « » ; Z
Z Neustadtl „ » ««?.«««!«, „ s>
«>Wolföbcrg„ ,, ^ ' . » 'z« '^^ ; F
G Trie st „ „ ^ i i ^ov i««, , ,, ^

Torf , vollkommen trocken, von vorzüglicher Brennkraft, auch bei
ungünstiger Witterung aus dcm Magazme in der Tlrnau-Vorstadt z"
beziehen.

Bestellungen werden angenommen:
Karlstädter Mauchgeoäude Nr . 10 beim Eigenthumer. .
S l . Peters-Vorstadt in der Offlzin des Herrn Stadtwundarzrev

M a t h . F inz . , . .
Congreßplal? in der Schuhdandlung des Herrn F. I e l l ach ia ) .
Stadt , Hauptplatz lm Kaffehhaus des Herrn G n e s d a .


